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Gemeinsame Presseinformation von Umweltbundesamt und Jury Umweltzeichen 

Deutschlands Umweltzeichen in der Offensive  
UBA-Präsident Flasbarth fordert mehr Initiativen der  
Wirtschaft zum Erreichen der Klimaschutzziele 
Berlin, 06.10.2010 – Heute findet in Berlin zum ersten Mal der Blauer Engel Tag statt. 
Bundesumweltministerium, Umweltbundesamt und Jury Umweltzeichen informieren und 
diskutieren mit über 100 Vertretern von Industrie- und Handelsunternehmen sowie 
Umwelt- und Verbraucherverbänden über den Blauen Engel der Zukunft. UBA-Präsident 
Jochen Flasbarth und Juryvorsitzender Dr. Volker Teichert werben dabei mit Nachdruck 
bei Handel und Industrie, mehr energiesparende und klimafreundliche Produkte mit dem 
Blauen Engel zu kennzeichnen. 

Der Blaue Engel ist seit 2008 auch ein wichtiger Bestandteil der Klimaschutzinitiative der 
Bundesregierung. Mit dem Blauen Engel „schützt das Klima“ wird das Produktportfolio des 
Umweltzeichens gezielt um klimarelevante und energieeffiziente Produkte erweitert. „In privaten 
Haushalten besteht ein großes Energiesparpotential, das es zu heben gilt. Wir haben in den 
letzten zwei Jahren den Blauen Engel so weiterentwickelt, dass damit viele energiesparende und 
energieeffiziente Produkte gekennzeichnet werden können. Nun liegt es an Industrie und Handel, 
mit dem Blauen Engel ausgezeichnete Produkte auf den Markt zu bringen und Verbraucherinnen 
und Verbrauchern so Orientierungshilfe in Sachen Klimaschutz anzubieten“, so Jochen Flasbarth, 
Präsident des Umweltbundesamtes. 

Der Vorsitzende der Jury Umweltzeichen Dr. Volker Teichert setzt auf den Dialog mit den 
Unternehmen: „Wir wollen, dass der Blauer Engel Tag hier als Katalysator wirkt. Für mehr 
Klimaschutz brauchen wir mehr Blauer Engel-Produkte in den Regalen. Das gelingt nur durch 
Eigeninitiative der Wirtschaft. Die zum Blauer Engel Tag mitgebrachte Bereitschaft vieler 
Hersteller in Zukunft umzudenken, macht Mut“. Prof. Dr. Edda Müller, stellvertretende Vorsitzende 
der Jury Umweltzeichen fügt auf dem Blauen Engel Tag in Berlin hinzu: „Der Blaue Engel hat in 
seiner langen Geschichte immer wieder umweltfreundlichen Innovationen zum Durchbruch 
verholfen, wie etwa den Bremsbelägen ohne Asbest oder FCKW-freien Spraydosen. Diese 
Innovationstreiberfunktion wird auch in Zukunft einer seiner wesentlichen Merkmale bleiben“. 

Das Umweltzeichen ist ein freiwilliges Instrument für umweltfreundliche Waren und 
Dienstleistungen. Seit mehr als 30 Jahren verhilft das weltweit erste und bekannteste 
Umweltzeichen umweltfreundlichen Produktalternativen zum Durchbruch und setzt dabei 
Standards.  
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Zurzeit sind 11.500 Produkte von rund 1.050 Unternehmen in 90 verschiedenen Produktgruppen 
ausgezeichnet. Für mehr als 40 Produktgruppen gibt es den Blauen Engel als Klimaschutzzeichen. 
In den nächsten Jahren sollen es bis zu 100 klimarelevante Produktkategorien werden. Nur die 
aus Umweltsicht besten Waren und Dienstleistungen einer Produktgruppe erhalten das 
Umweltzeichen. Der positive Beitrag zu Umwelt und Gesundheit eines Blauen Engel Produktes ist 
leicht an einem der vier Schutzziele zu erkennen. Diese sind: „schützt das Klima“, „schützt die 
Gesundheit“, „schützt das Wasser“ und „schützt die Ressourcen“.  

Unabhängigkeit und Glaubwürdigkeit garantieren das Bundesumweltministerium, das 
Umweltbundesamt, RAL gGmbH und die Jury Umweltzeichen. Mitglieder des unabhängigen 
Beschlussgremiums sind BUND, NABU, BDI, HDE, ZDH, DGB, die Kirchen, Stiftung Warentest, vzbv, 
Deutscher Städtetag, Bundesländer, Medien und Wissenschaft. 

Der Blauer Engel Tag als Dialogforum für Wirtschaft, Handel, Politik, Wissenschaft und 
Zivilgesellschaft soll zukünftig zu wechselnden Schwerpunkten stattfinden. Ziel der Initiatoren ist, 
mit dem Blauer Engel Tag eine Diskussionsplattform zur Förderung nachhaltigen Konsums zu 
schaffen. Beim diesjährigen Blauer Engel Tag stehen insbesondere Fernsehgeräte und 
Energiesparlampen im Fokus: Neben BUND und vzbv stellen Unternehmen wie megaman, 
Panasonic, die REWE Group sowie ein Markenexperte ihre Überlegungen zum Blauen Engel vor. 

 

Weitere Informationen zum Blauen Engel und den mit dem Umweltzeichen ausgezeichneten 
Produkten auf www.blauer-engel.de.  

Der Blaue Engel bei Facebook: www.facebook.com/blauerengel. 
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